




RELATIONVon dem durch die combinirte K. K. und Reichs—
Executions-Armee, uber das feindliche Corps unter Comman—

do des Gener. Hulſen, den 20. Aug. 1760. ohnweit
Strehla erfochtenen Sieges.

eas hatte der commandirende Gen. F. M. Prinz von Zweybrucken ſchon bey
B deſſen mit der Armee von Dresden beſchehenen Aufbruch ſein vorzugliches
Augenmerck dahin gerichtet, auf das unter Commando des Gen. Hulſen inE „Sachſen zuruckgebliebene feindl. Corps los zu gehen, und ſolches nach

Annaherung der diſſeitigen crombinirten Armee ſo wohl von Meißen als
Rieſa zuruckgezogen, um das ſowohl durch die Natur als Kunſt befeſtigte Lager beyh
Strehla zu erreichen, die dißeitige Armer verfolgte ſelben auf den Fuß, und lagerte ſich
den 1zten ihm gegen uber bey Groba und Weyda; bey Annaherung der Armee ruckte
der commandirende General, nebſt dem Gen. der Cavall. v. Haddick mit der Avant—
guarde ſelbſten auf die feindliche Vorpoſten an, und vertriebe ſolche von der Anhohe
hinter dem Dorf Borna, von wannen dann die ganze feindliche Stellung entdeckt wer—
den konte.

Da nun der Feind den 1gten ganz ruhig in ſeinen Lager ſtehen bliebe, ſo lieſe
der eommandirende General, nachdem Sr. Durchl. nebſt dem Hrn. General der Ca
vallerie von Haddick ſelbſten alles wohl in Augenſchein genommen hatten, durch den

des Landes ſehr wohl kundigen Konigl. Polniſ. und Churfurſtl. Sachſiſchen Maj. v.
Lind, dann den K. K. Hauptmann Seeger vom groſen General Stab, alle Wege und
Zugange zu dem feindlichen Lager beſtens recognoſciren, auch alles, was dabey fehlete,
eilfertigſt herſtellen, und machten ſo dann zu dem wurcklichen Angrif nachfolgende Ver
anſtaltungen.

Die Hauptattaque wurde durch den Feldm. Lt. Prinzen von Stollberg, nedſt Zuziehung
derer unter Commando des Gen. Cleefelds ſtehenden Crvaten und Huſſaren aufgetragen, welche
der Feldm. Lt. Gr. v. Guaſeo nebſt dem Gren. und Carabinier Corps, dann denen Regimen—
tern: Saxe-Gotha, Pallavicini, und Hohenzollern Cuir. vom Schwabiſchen Creys zu unter

ſtutzen



ſtutzen hatten; Dieſe Attaque ware gerichtet gegen die! Anhohen vor dem ſogenanntken durre
Berg, allwo das im vorigen Jahr vom dem Feind errichtete Retrenehement, nebſt dim darau
ſtoſenden Wald, nachſt denen Dorfern Laas und Glauſchwitz deſſen rechte Flanque deckte. Der
Ueberreſt der Armee ſolte auf die plaine in Schlacht Ordnung gegen das feindl. retrenchirte
Hauptlager, deſſen lincker Flügel gegen die Stadt Strehla, und der Elbe ſich erſtreckte, anru—
cken, und dadurch des Feinds Starcke zu vertheilen, und ihn zu verhindern, die Anhohen
und Verſchanzungen ſeines rechten Flugels mit der ganzen Macht zu unterſtuten; Der Ob—
riſte Zettwitz, ſo jederzeit mit ſeinem Commando jenſeits der Elbe geſtanden, muſte mit femen
unterhabenden Dragonern und Huſſaren durch dieſen Fluß ſetzen, um den Feind nach Thunlich-
keit an deſſen linken Flugel zu allarmiren, und Gen. Weeſey mit denen bey ſich habenden Had
dick- und Selavoniſchen Huſſaren Regimentern, die Avantguarde der Armee formiren.

Schon nm i11 Uhr Nachts ſezte ſich den i9ten alles in Bewegung, der Prinz von Stol
berg marchirte mit ſeinen unterhabenden Trouppen, uber Schmocka gegen der Windmuhle auf
den durren Berg, welchen er um ſo viel moglich zu umgehen, um dadurch des Feindes rechte
Fianque zu gewinnen, ſuchte, da ſolchen en Fronte, wegen der Verſchanzungen und mit Artillerie
wohl beſetzen Batterien, nicht beyzukommen ware, wo indeſſen das Grenad. Corps uber Por
newitz und Schonewitz auf dem Ottenberg, welcher dem durren Berg gegen aber liegt, hinauf
ruckte, und ſich bey dem alldortigen Weinhauſe in volliger Eronte ſezte.

Die Armee hingegen nahme ihren Zug durch Merzedorf, Kirnitz, vor welchen lrtzern
Ort ſich ſolche in Schlacht-Orduung formirte, um auf bredurfenden Fall auch vorrucken, und
die Attaque ſouteniren zu konnen.

des fernere Bewegungen beobachten. Jndeſſen fieng
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Wie nun zugleich etwelche Eſcadrons feindliche Huſaren und Dragonern, in dem darhin?
ter liegenden Wald, als welchen das lobl. Nie. Eſterhaſtſche Regiment, dann ein K. K. Gren. Batt.

die feindl. Jnfanterie zum Theil ſchon vertrieben hatte, in beſagtes Ric. Eſterhaiſches Reg. und
Gren. Batt. eingehauen, und durch ſolche durchgedrungen, ohne daß wegen darzwiſchen liegenden
Anhohe und Gebuſch dieſes Manouvre entdeckt werden konte, ſo wurden die gedachte Zweybrucki—
ſche Chevnux legers andurch im Rucken genommen, und erlitten einen betrachtl. Verluſt, bis
ein Theil der ubrigen Cavallerie, fo wegen der Steinfelſen, nicht ſo geſchwind vorrucken konten,
herzureiten, da denn dir feindl. Cavall. ſith eilfertigſt retirirte, und durch das Hohenzolleriſche
Regiment bis unter die Canonen des Lagers verfolget wurde.

Die ſeindl. Jnfanterie ſuchte von dieſen Umſtanden zu profitiren, und thate ihr aäuſſer?
ſtes, um nicht allein ſich in den noch ubrigen Theil des Walds zu ſouteniren, fondern ws moa—
lich auch den Pr.v. Stolberg aus dem bereits erfochtenen Terrain zuruck zu drucken, wie denn
auch noch wurcklich etwelche feindliche Battaillons von denen in den Ketreehement zuruckgeblitt
nen Trouppen zur Verſtarckung anruckten;

Es wurde alſo das Feuer auf das neue ſehr lebhaft, und ware der Widerſtand des
Feinds ohngetuein heftig, da aber das Gren. Corps dir Attaque ſowohl mit der Canonade als
auch klein Gewehr unterſtuzte, der Ueberreſt der Armee weiters voruckte, und die Chur-Bayriſche
Brigade utter Anfuhrung des F. M. Lt. Henneberg bereits auch ſchon die Anhohen occupiret
hatte, ſo wurde der Feind endlich vollig aus dem Wald vertrieben, worauf benn ſolcher von allen
Seiten gegen ſein leztes Retrenchement ohnweit der Stadt Strehla jedoch in beſter Orde
nung und contenance ſich retiriret, und von da aus ſeinen lRuckzug, welcher zu bedecken uüd zu
erleichtern, er die 2 Dorfer Leckmitz und Kleinriegeln in Brand geſtecket hatte, hinter Belgern
gegen Torgau nahme.

Alle dieſe Umſtande, und die gar zu vortheilhafte Poſttion, da man das Terrain Schritt
vor Schritt erfechten muſte, haben den Feind ſeine Retirate ſolcher geſtalt erleichtert, daß man
ihme, da er uber dieſes einen Wald und Defilée gewonuen, und auch alle Bagage und Fuhrwerck,
ſchon Tages vorhero nach Torgau abgeſchicket hatte, nicht wohl benkommen, und mehrere Sieges—
Zeichen abnehmen konnen, ohngeachtet er durch ſamtliche leichte Truppen, welche durch Cavalle
rie-Regimenter, unter Commando des F. M. L. Lanthieri unterſtutzet waren, bis Belgern verfol—
get wurde, man hat alſo nicht mehr denn 2. öpfund. und 1. 3 pfundige Canont nebſt einen Muni
tiens-Karn erobert; die Zahl der von dem Feind eingebrachten Kriegsgefangenen, iſt dato nicht
bekannt, weilen noch in allen Dorfern, verſchiedene Bleßirte liegen, an Geſunden aber erſtrecket
ſich ſolche gegen 200. worunter ſich  Hanptmann und 4 Lieutnants befinden, und mag ſich wohl
uberhaupt der feindliche Verluſt an Todten, Bleßirten, Gefangenen und Deſerteurs, auf zooo
Mann belaufen, der diſſeitige Verluſt, erſtrecket ſich ohngefehr auf 1800 Mann, worunter fich
der Obriſt Prinz von Raſſau, und Graf Goes, Major von dem Zweybruckiſchen Cheveaux legers
befinden, welche beyde gefangen, und lezterer auch bleßirt iſt.

Obwohlen zwar ſamtliche ſo wohl K. K. als Reichs-Trouppen, ganz beſondere Proben der
ruhmwurdigſten Tapfferkeit, bey dieſen uber 4 Stunden angehaltenen, ſcharfen und blutigen Ge
fechte, abgeleget, anch die Herren Generals und Officiers all jenes, was von ihnen abgenangen,

mit beſonderen Eyfer und Accurateſſe vollzogen, ſo kan man jedoch diejenigen in Particularie zu br
mercken.
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mercken nicht entſteben, welche hierbey vorzuglich ſich hervorgethan: Ohne des commandirenden
Senerals Hochfurſtl. Durchlaucht und General der Cavallerie Grafen v. Haddigs Excellenz zu be
nenneu, als deren mit ſo vieler Kriegs Erfahrung und Vorſichtigkeit eingerichteten Haupt-Diſpo—
ſition, dann in der Vollziehung ſelbſten aller Orten ſteten Geaenwart, und Sorgfalt den Grund
zu dieſer ganzen Unternehmung geleget, ſo verdienet unter deuen ubrigen die erſte Stelle, der F.
M. 2. Prinz von Stollberg, welcher dier Haupt-Attaque mit eben ſo vieler Tapfferkeit als Conduite
gefuhret, und durch ſeine unverbeſſerliche Anordnungen das meiſte zu den glucklichen Erfolg bey
getragen. Der Hr. F. M. Lieut. Graf v. Quasco, hat hierbey ſeine beſttzende Kriegskunſt, ganz
ausnehmend geprobet, und das Grenadier-Corps, nebſt denen Regimentern Saxe Gotha und Bal
lavicini mit ſo vieler Bravour als Klugheit angefuhret. Die beyde General-Majors Clefeld und
Wurzburg, haben durch ihre tapffere Anfuhrung derer ihnen anvertrauten Trouppen, keinen geringen
Autheil an den begluckten Ausſchlag. Von deneu Staabs-Officiers, haben ſich der Major Graf v.
Wartensleben, welcher mit 3z Grenadier-Compagnien und 100 Freywilligen Croaten, die Avant:
Guarde des Clefelds und Corps de Reſerve, folgſam die erſte Attaque formiret, der Maquire-Ma
jor Graf Andla, ſo dasjenige K. K. Grenad. Battail. coinmandiret, welches den meiſten Verluſt er
litten, daun der Obriſt-kLieutn. Warun vom Blau Wurzburg, wie auch der Obriſt Thoman, nebſt den
2 Majors Rungwitz und Eiler, von dem Zweybruckiſchen Ober-Rheiniſchen Creyß Regiment,
welche die ftindliche Cavallerie, da ſelbe bereits in die Jnfanterie eingehauen, durch ihre Contenance
und gute Diſpoſition, auigehalten, ganz ausnehmend diſtingniret; weiters verdienen der Obriſt
Marquis Gagis, und Major Stegner von Luzani, Obriſt-Lientnant Souhah, Major Linck, und
Major. Hauptmann Heynal von Nic. Eſterhaſt,  Obriſt-kieutnant Furſt und Major. Hauptmanu
Graf Trautmansdorff von Maquire, dann der Obriſt Brackel von Chur-Trier, welchen leztern 2
Pferde untern Leibe erſchoſſen; die 3 Staabs-Offieiers der Zweybruckiſche Cheveaux legers, Ob
riſt Prinz Naſſan, Obriſt-Lieutnant Gr. Ladron. Major Gr. Goes, und endlich der bey dem Gre
nadierCorps commandirende General Seckendorff, nebſt dem Obriſten v. Langlois, Obriſt-Lieutn.
Egloffſtein, Major Hammilton, Kling, dann der Bannal. Obriſt Orſich, beſonders anaeruhmet zu
werden, wie denn uberhaupt die Regimenter Nic. Eſterhaſi, Luzani, Maquire, Saxe-Gotha, Blau
Wurzburg, Zweybrücken, Chur-Trier, nebſt ſamtl. Grenadiers von der Armee,den aweruceuhch,
Hohenzollern, Baronay, und Bannaliſten Huſaren Wunder der Tapfferkeit ger  —u

e:——

nadier:Officiers, dann der Adjutant des Prinzen —KWe, und die
Eingangs benannte æ Officiers Major Lind, unn. rnintenanu s daben ein
billiges Lob verdienet, und etdlich hndir Se den llerie, unter
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Ruhm vergraſſert, daß lolche ein Großrt zn dicen gluckl. gueces, mnit beygetra
Commando des Majors Stein, ulh anmnrannarnannn hin ſchon erworbenen
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